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Herren Kreisliga C Gr. 1

Friedrichshaller SV IV : TSV Herbolzheim III 
Samstag, 12.03.2022, 17:00 Uhr

Zwei Punkte dank Zöllin für den TSV Herbolzheim III in der 
Herren Kreisliga C Gr. 1

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Zöllin / Jaksch
nach 3 Stunden Spielzeit den Matchball für die Gäste des TSV Herbolzheim III im Match der Herren
Kreisliga C Gr. 1 verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam Friedrichshaller SV
IV, das eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 29:33) quittieren musste. Matchwinner war
an diesem Tag Hermann Zöllin, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete.
Durch diesen, trotz 4 Ersatzspielern errungenen Sieg, hat die Gastmannschaft nach dem 6.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 7:5.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Ostertag / Wiegel gelang es, Fallmann / Sprenger im
Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-
Erfolg. In toller Verfassung präsentierten sich Ruschak / Sanden im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Zöllin / Jaksch. Völlig ungefährdet
war danach der Sieg von Ostertag / Merz gegen Sandrisser / Scholl nicht, aber mehr als ein Satz
ging beim 11:7, 11:7, 8:11, 14:12 nicht verloren. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Los ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Mit 3:1 siegte Hendrik Ostertag gegen Christian Jaksch und
gab dabei nur einen Satz ab. Einen langen Atem hatten die Spieler im ersten Satz, der insgesamt 36
Punkte beinhaltete. Zwischenzeitlich konnte Oliver Ruschak zwar einen Satz für sich entscheiden,
verlor das Spiel gegen Hermann Zöllin aber trotzdem klar mit 1:3. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter,
als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Zwischenzeitlich musste Werner Sanden zwar einen Satz
weggeben, fuhr wenig später sein Spiel gegen Matthias Sprenger aber trotzdem sicher in vier
Sätzen ein. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Hartmut Ostertag und Daniel
Fallmann, das Hartmut Ostertag letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Im
Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Hermann Wiegel beim letztendlich
deutlichen 0:3 gegen Felix Scholl. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Thomas Merz
und Andre Sandrisser, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des Friedrichshaller SV IV und TSV Herbolzheim III. Hendrik
Ostertag hatte gegen Hermann Zöllin beim 4:11, 10:12, 8:11 kaum eine Chance. Nichts auszurichten
hatte Oliver Ruschak bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Christian Jaksch. Eher wenig
Gegenwehr bekam Werner Sanden daraufhin beim 3:0 von Daniel Fallmann. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Eine kleine Chance gab es
durchaus, als Hartmut Ostertag daraufhin das Spiel mit 1:3 gegen Matthias Sprenger abgab.
Probleme zu Beginn des Spiels musste Hermann Wiegel zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
feststand. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage gegen Felix Scholl war hingegen Thomas Merz,
obwohl er alles gegeben hatte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bevor
sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchten daraufhin
Ostertag / Wiegel bei ihrer Pleite gegen Zöllin / Jaksch. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die
Arme.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den Friedrichshaller SV IV nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen die SpVgg Oedheim IV am 19.03.2022 Punkte zu holen. Die Mannschaft des
TSV Herbolzheim III wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SV
Siglingen am 26.03.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 Friedrichshaller SV IV

Doppel: Ostertag / Wiegel 1:1, Ruschak / Sanden 0:1, Ostertag / Merz 1:0 
Einzel: H. Ostertag 1:1, O. Ruschak 0:2, W. Sanden 2:0, H. Ostertag 1:1, H. Wiegel 1:1, T. Merz 0:2 

 TSV Herbolzheim III
Doppel: Zöllin / Jaksch 2:0, Fallmann / Sprenger 0:1, Sandrisser / Scholl 0:1 
Einzel: H. Zöllin 2:0, C. Jaksch 1:1, D. Fallmann 0:2, M. Sprenger 1:1, A. Sandrisser 1:1, F. Scholl 2:
0


